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Quartier «Neugrüen Mellingen»,  

Kanton Aargau 
Minergie-A-ECO, AG-001-A-ECO bis AG-075-A-ECO 

Architektur: Dietrich Schwarz Architekten, Zürich 

Bauherrschaft:  Credit Suisse Anlagestiftung Real Estate Switzerland, Zürich 

Generalunternehmung: Implenia Schweiz AG, Buildings Nordwest – GU, Aarau 

Nutzung: 198 Wohnungen und  2’500 m² Gewerbe 

Solarspeicherglas: 450 m² GLASSX®comfort 

Anlagekosten: CHF 118 Mio. 

Realisierung: 2012–14 

Auszeichnungen:  Wettbewerb 2009, 1. Rang 

Meilenstein: Soziale Nachhaltigkeit 

 

Abbildung 1: Neugrüen Mellingen, Lageplan 
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Abbildung 2: Dorfplatz mit öffentlichen Nutzungen 

1. Städtebau 

Um eine nachhaltige Quartierentwicklung zu erreichen, ist es notwendig ein Gleichge-

wicht aus sozialen, ökologischen und ökonomischen Bedürfnissen zu erreichen. Diesem 

Leitsatz liegt die Idee zugrunde, eine Arealüberbauung zu realisieren mit den Qualitäten 

einer dörflichen Struktur. 

Die wichtigste und auf allen drei Ebenen relevante Entscheidung war, die Trennung der 

Verkehrsebenen aufzuheben, um den natürlichen Austausch zwischen den Bewohnern zu 

fördern. Entstanden ist eine verwobene Struktur von querstehenden Reihenhäusern und 

längsgerichteten Etagenwohnungsbauten, ein dichtes Netz von Wegen, privaten Gärten, 

Begegnungsflächen und Plätzen, das den Aussenraum gliedert. Die Jurastrasse dient als 

Verkehrsverteiler für den motorisierten Individualverkehr, Stichstrassen erschliessen die 

einzelnen Gebäudezeilen und bedienen die abgeschlossenen Parkierflächen im Hofge-

schoss der Gebäude. 

Das Quartier ist von einem in vier Baukörpern gegliederten Hauptbau längs der Lenzburg-

erstrasse gefasst. Die ganze Überbauung, der erste Siedlungsbau im Minergie-A-Standard, 

ist von einem kleinteiligen, intimen Häuschen-Quartiercharakter geprägt, der sich aus Rei-

henhausgruppen, sowie in kleinen Parkanlagen stehenden Punkthäusern zusammensetzt. 
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Abbildung 3: Reihenhäuser mit geschütztem Aussensitzplatz 

 

Abbildung 4: Punkthaus mit vorgelagertem Pocket-Park 

2. Die Gebäude 

Die rund 38 Reihenhäuser bestehen generell aus verschränkten Doppelhäusern mit je 

einer 4½- und einer 5½-Zimmer-Hälfte in Split-Level-Technik. Der Autoeinstellplatz liegt 

jeweils im Erdgeschoss. Ein erhöhter, geschützter Aussensitzplatz ist jedem Wohnzimmer 

zugeordnet. Rund die Hälfte der gesamten Wohnfläche und alle eigentlichen Familien-

wohnungen der Überbauung werden mit diesem Bautyp abgedeckt. Drei Punkthäuser 

weisen auf vier Geschossen eher kleinere, sehr gut besonnte Geschosswohnungen auf. 

Alle Gebäude werden in einer Minergie-A-konformen Holzbauweise erstellt. Der Kopfbau 

steht im Erdgeschoss durchgehend publikumsorientierten Nutzungen offen, die den loka-

len Bedürfnissen dienen. Dies sind beispielsweise Lebensmittelverteiler, Kleingewerbe, 

Dienstleistung, Arztpraxen, Restaurants, wobei die Einrichtungen auf den besonderen 
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Bedarf des Alterswohnens eingeht. Die zwei Obergeschosse werden durch nach Süden 

orientierte Wohnungen eingenommen. Die geschützte, eher intime und stark durch Bäu-

me und Grünflächen geprägte Umgebungsgestaltung ergänzt das Konzept einer idealen 

Langsam-Verkehrs-Siedlung, wo das Auto praktisch überall zulässig ist, aber nicht stört 

oder gefährdet, sondern im Gegenteil die sozialen Kontakte fördert und die Kontrolle ver-

bessert. Im Ganzen entstehen 200 Wohnungen in einem ausgewogenen Mix aus Fami-

lienwohnungen in den Reihenhäusern aber auch kleinere Etagenwohnungen für junge 

und ältere Singles. 

3. Konstruktion 

Alle Gebäude werden in einer Minergie-A-konformen Holzbauweise gefertigt. Die tragen-

den Decken bestehen aus Brettstapel-Decken in Holz-Beton-Verbund-Bauweise. Erdbe-

bensicherheit und Fluchtwege über die Treppen werden von den aussteifenden in Beton 

gefertigten Kerne garantiert. Die Aussenwände sind in der Zimmerei vorfabriziert, vor Ort 

zu einem Ganzen gefügt und erlauben so ein schnelles Voranschreiten des Bauvorgangs. 

Dies schlägt sich in der Wirtschaftlichkeit der Bebauung nieder.  

Der architektonische Ausdruck wird von der Aussenhaut charakterisiert, einer geschindel-

ten Aussenschale. Diese ist mit einer öligen Lasur behandelt, die Farbpigmente enthält, 

um so eine künstliche Alterung zu erzeugen, eine Patina, die das Einbinden der Gebäude 

an den Bestand selbstverständlich macht. 

 

Abbildung 5: Hof mit öffentlichen Nutzungen im Erdgeschoss 
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Abbildung 6: Musterhaus im April 2013 
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Abbildung 7: Konstruktives Fügen  Detail geschindelten Holzfassade 


